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Organisation Bereich Kommunalkunden

Quartiersentwicklung und 

kommunale Infrastruktur

Allgemeine Förderberatung 

Wohnquartiersentwicklung

Infrastruktur-Kompetenzzentrum

Gewerbeflächenentwicklung

Kommunalfinanzierung und 

Städtebauförderung

Kommunalkredite

Betreuung Städtebauförderung 

IB.SH Energieagentur 

Energie- und Klimaschutzinitiative 

(EKI) mit Themen (u.a.):

Erneuerbare Energien

Bürgerenergiefonds

Komm. Wärmeplanung 

Sanieren & Bauen

Klimaanpassung

Netzwerke, Qualifizierung
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Vorbereitung und 

Begleitung von 

Vergabeverfahren

Initialberatung

Realisierungs- und 

Finanzierungs-

konzepte
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Infrastruktur-Kompetenzzentrum I Beratungsangebote

IB.SH Wirtschaftlichkeitsrechner



• Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) Schleswig-Holstein, § 12, Absatz 1: 

„Bevor Investitionen von erheblicher finanzieller Bedeutung beschlossen werden, soll unter 

mehreren in Betracht kommenden Möglichkeiten durch Vergleich der Anschaffungs- oder 

Herstellungskosten (…) und der Folgekosten die für die Gemeinde wirtschaftlichste Lösung 

ermittelt werden.“
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Grundlagen Wirtschaftlichkeitsuntersuchung

Wirtschaftlichkeitsuntersuchung = 

Instrument zur Umsetzung dieser Vorgabe



            

       Vergleich von Handlungsalternativen
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Grundlagen Wirtschaftlichkeitsuntersuchung

    1. Bauliche Variante

− z.B. Sanierung und Erweiterung vs. Neubau

− Grundlagenermittlung 

− Wirtschaftlichkeitsuntersuchung

− Ergebnis: wirtschaftlichste Variante

      

              

 2. Beschaffungsvariante

− z.B. konventionelle Variante vs. Lebenszyklusmodell

− Vergleich anhand von Kriterien

− Wirtschaftlichkeitsuntersuchung

− Ergebnis: optimale Beschaffungsvariante

      

              



Phase „Null“ → Grundlagenermittlung

− Aufbereitung bedarfsauslösende Gründe (z.B. Anlass, Notwendigkeit und Zweckmäßigkeit)

− Welche Flächen und Räume werden gebraucht?

− Lassen sich diese Flächen in dem Bestand und ggf. mit einer Erweiterung unterbringen?

− Sind Erweiterungsflächen vorhanden?

− Passt der geplante Neubau auf das Grundstück?

− Vorstrukturierung von baulichen Varianten → z.B. Sanierung und Erweiterung vs. Neubau

− Ermittlung der Kosten für Planung, Bau, Betrieb, Erhaltung und Finanzierung über einen Zeitraum von 25 

Jahren

− Durchführung Wirtschaftlichkeitsuntersuchung

→ Ergebnis: Welche bauliche Variante ist vorteilhaft und was kostet diese?
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Bauliche Variante
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Microsoft-Excel Anwendung 

− zum Vergleich von verschiedenen Handlungsvarianten (z.B. Sanierung 

oder Neubau) 

− über den Lebenszyklus hinsichtlich der Gesamtkosten aus Planung, Bau, 

Betrieb und Erhaltung, und den

− Auswirkungen auf die CO2-Emissionen im Betrieb

− Möglichkeit der Ergänzung durch eine Nutzwertanalyse

− Interaktives Handbuch

− Kostenfreie Nutzung für die öffentliche Hand auf Basis einer 

Lizenzvereinbarung

− Wir bieten Ihnen Unterstützung und Workshops!

  

IB.SH Wirtschaftlichkeitsrechner



Wie kann die öffentliche Hand beschaffen…?

Konventionelle Beschaffung (KBV)

General- bzw. Totalunternehmer/-übernehmer (GU/GÜ, TU/TÜ)

Öffentlich-Private-Partnerschaft (ÖPP)
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Beschaffungsvariante



Konventionelle Beschaffung (KBV): 
− Beachtung der vergaberechtlichen Grundsätze für öffentliche Auftraggeber (VOB/A und GWB).

− Bauleistungen werden in der Menge aufgeteilt (in Teillosen) und getrennt nach Art und Fachgebiet (Fachlose) vergeben. 

− Das Gebot der Losvergabe stellt den gesetzlichen Regelfall dar (konventionelle Vorgehensweise).

General- bzw. Totalunternehmer/-übernehmer (GU/GÜ, TU/TÜ):
− Der GU erbringt in der Regel sämtliche Bauleistungen für die schlüsselfertige Errichtung eines Bauwerks. 

− Der GÜ übernimmt Aufgaben wie der GU, erbringt die Bauleistungen aber nicht selbst, sondern beauftragt 

Nachunternehmer.

− Ein GU/GÜ ist der einzige Vertragspartner des Bauherrn und hat die ganzheitliche Verantwortung für die Gesamtleistung. 

− Der TU bzw. TÜ übernimmt zusätzlich zu den Bauleistungen auch die Planungsleistungen aus einer Hand.

Öffentlich-Private-Partnerschaft (ÖPP): 
− ÖPP-Modelle basieren auf dem Lebenszyklusansatz. 

− Unter dem Lebenszyklusansatz versteht man die gebündelte Übertragung von Planung, Bau, Gebäudemanagement (und 

ggf. Finanzierung) über einen Zeitraum von bis zu 30 Jahren.

− Mit der Bündelung von Leistungen im Lebenszyklus wird die Gesamtverantwortung für das Gebäude an einen privaten 

Partner übertragen. 

− Vorhandene Projektrisiken werden zwischen den Projektpartnern angemessen verteilt. 

1.

2.

3.

Beschaffungsvarianten
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Beschaffungsvarianten
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Planung

Bau

Bauzwischen-

    finanzierung

Betrieb /

    Instandhaltung

Endfinanzierung

Konventionelle 

Beschaffung
GU-Modell TU-Modell ÖPP-Modell

Vergabe in Einzellosen                                   Gebündelte Vergabe                                   Bündelung optional möglich



Vergleich anhand von Kriterien im Hinblick auf das konkrete Vorhaben, z.B.

− Prozessuale Unterschiede und Zeitdauer bis zum Nutzungsbeginn

− Eigentumsverhältnisse

− Übertragung von Risiken und Gebäudemanagement-Dienstleistungen

− Marktfähigkeit und Marktbreite

− Einfluss auf Entwurfsgestaltung

− Lebenszykluskosten und Wirtschaftlichkeit

− Finanzierung und Rechnungslegung

− Verwaltungsaufwand und Einbindung Dritte

− Leistungsänderungen

− Einbindung von Fördermitteln

→ Ergebnis: Optimale Beschaffungsvariante für das konkrete Vorhaben
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Beschaffungsvarianten
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Kontaktdaten

Detlef Schröder

Projektleiter

Tel.: 0431 9905 3093

detlef.schroeder@ib-sh.de

Stefanie Danger

Projektmanagerin

Tel.: 0431 9905 3160

stefanie.danger@ib-sh.de

Amine Ali

Projektmanagerin

Tel.: 0431 9905 3439

amine.ali@ib-sh.de
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Allgemeine Kontaktdaten
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Investitionsbank 

Schleswig-Holstein (IB.SH)

Zur Helling 5-6

24143 Kiel

Telefon: +49 431 9905 0

Fax:  +49 431 9905 3383

E-Mail: info@ib-sh.de

www.ib-sh.de
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